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Montage und Betreuung von Amphibienzäunen

Für ein sachdienliches Funktionieren der Amphibienzäune sind folgende Punkte zu beachten.

· Montage der Elemente vom Typ „Schneckenzaun“ mit der überkargenden Seite in die Richtung aus der die Tiere zuwandern (im vorliegenden Fall vom Versickerungsbecken weg.

· Elemente ca. 5-10 cm überlappend und soweit im Untergrund eingegraben montieren, dass KEINE Lücken entstehen.

· Kübelboden lochen (ca. 5 Löcher à min. 5mm) damit Regenwasser abfliessen kann. 

· Kübel auf „Zuwanderungsseite“ eingraben und etwas Deckungsmaterial (Laub, Moos) hineingeben. Untergrund vorgängig lockern, damit Regenwasser abfliessen kann. Der Kübelrand muss bodeneben sein und unmittelbar an den Zaunelementen liegen. Es darf zwischen Kübel und Zaun kein Raum sein, wo die Tiere laufen können. Die Kübel sollten kompakt mit Erde umgeben sein, sodass keine Spalten entstehen, in welche Tiere hineinfallen können. Wenn viele Mäuse gefangen werden, einen Ast in jeden Kübel stellen, damit sie rausklettern können. 

· Am Zaunende jeweils einen Kübel setzen.

· Kübel für die Zählung der gefangenen Tiere nummerieren (Markierungsspray am Zaun).

· Auf Abwanderungsseite ca. alle 15-20 m eine zaunhohe Rampe aufschütten (Rasenziegel, Erde, etc.). Diese Rampe ermöglicht es „gefangenen“ Tieren den Zaun zu überklettern. Im vorliegenden Fall ist damit zu rechnen, dass via Bach Tiere ins Becken gelangen können.

· Nach der Laichzeit (März/April nach mehreren Nächten um 10°C und keinen Fängen) die Kübel schliessen, Deckel mit Rasenziegel, grossem Stein, etc. beschweren und zudecken. Zaun an 3-4 Stellen öffnen. Hie und da kontrollieren, ob alle Kübel geschlossen sind. (Es kommt immer wieder vor, dass Kübel von Dritten mutwillig oder in bester Absicht geöffnet werden!).

Vorgehen mit Laich / gefangenen Tieren

· Kübel TÄGLICH leeren. Am besten frühmorgens, da die Tiere über Nacht wandern. Bei Bedarf Laich abfischen.

· Tiere nach Art und Kübel zählen (Zählblatt) und in Transportkübel sammeln, für Molche separates Gefäss benutzen. Hände und Putzkübel sollten sauber sein, d.h. keine Putzmittelreste, Handcreme, etc. Dicke Handschuhe mit nehmen um gefangene Mäuse zu entnehmen.

· Tiere und Laich in Ersatzgewässer transportieren. Laich am Gewässerrand mit dunkler Seite nach oben deponieren
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